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ıch Remigius Bäumer: »Die Gottesfrage In der reich ware TE1NC| eın nhang mıt einem kurzen
theologıschen Auseinandersetzung des Jahr- »Who 15 WwWhO« SCWCSCH, dıe Bedeutung der oft
underts« 54 hochkarätıgen Wiıssenschaftler In echter Weıse

Im Rahmen eiıner Rezension ann L11UT aphorı1- würdıgen Hınweılse auf weıterführende Lıtera-
stisch auf den reichen Inhalt der Festschrı einge- tur waren meılst reicher Anmerkungen beı
SaNSCH werden. Zahlreiche Ihesen bılden ıIn der einıgen Beıträgen @ Von Blechschmidt)
gegenwärtigen geistigen Landschaft 1ne wohltu- ebenso wıllkommen SCWESCH WIE eın dıverses Re-
nde Provokatıon, dıe ZU) Weıterdenken e1IN- gister. Vıelleicht darf INa amı be1ı eiıner eventu-
ädt Den Herausgebern un: Mıiıtarbeıtern darf en Neuauflage des gehaltvollen Werkes
INan einem gelungenen Werk gratulıeren. ılf- rechnen. Manfred auke, Augsburg

Geschichte

Arat, Marı Kristin, Die Wiıiener Mechuüitharisten. urst, Michael, Die Eschatologie des Hilarius
Armeniısche OÖnche IN der Diaspora, Verlag Böh- VO.  - Poıtiers. FEın Beıtrag ZUFT Dogmengeschichte
[auU, Wıen öln 1990, 285 O Abbildungen, des vVierten Jahrhunderts (Hereditas. Studien AT
Broschur. Alten Kirchengeschichte, hrsg. Dassmann

DıiIie Mechitharısten wurden 1YON VO  —; echı- Stockmeier — Vogt, 1 9 Borengässer,
Bonn 1987, XE 300thar VON Sebaste (1676—1749) gegründet. S1e soll-

ten dıe Kultur des geknechteten armenıschen Hılarıus Poıintiers (T 367), zwıschen Tertul-
han und Cyprıan einerseıts und HıeronymusVolkes pflegen un! ıne überzogene atı-

nısıerung die Fıgenständıigkeıt der armenıschen dererseıts der bedeutendste eologe des We-
Kırche In Bındung Rom vertireten Man ann stens, der »Athanasıus des Abendlandes«, hat
der Autorın 190088 danken, daß S1E der Geschichte keıne systematıschen Ausführungen ZUuTr Eschato-
dieser kleinen und doch bedeutenden ongrega- ogıe gemacht Dem \n gebührt Dank, dıe VCI1-
tıon benediktinischer Iradıtion gründlıch nachge- streuten Außerungen usammengeliragen und
SANSCH ıst un! diıese gekonnt darstellt nter dem mıteinander verglichen un:! das eschatologı-
Druck der Verfolgung mußten diese Oönche VO  - sche ewußtseın 1m Gallıen des JIhs dargestellt
Konstantınopel ach Venedig un! on dort ber en DiIie eo Dıss. (Bonn) g1bt zunächst

Auskunft über dıe Prımär- un:! Sekundärlıteratur,Iriest ach inneren Spaltungen ach Wıen über-
1edeln Hıer entialteten S1E ıne rel1g1Öös un! kul- über dıe VO ılarıus benutzten Quellen (Irenäus,
turell Iruchtbare Tätıigkeıt für iıhr olk iın der Novatıan, Tertullıan u ber wenıger Or1-
SanNnzch Welt, ber uch als Vermiuttler der Orlen- genes!).
talıschen chrıstlıchen Geıistigkeit den esten, /Zum hemenkreıs Tod wırd einerseıts ıne DC-
WIEe alleın schon ihre Ostbare Handschriften- WISSEe Abhängigkeıt VON Platon (Bewertung des

andererseıts herrschensammlung un! iıhre Edıtionstätigkeıit beweiılsen. Leibes) festgestellt,
Dıesem geschichtlıchen Überblick bIs ın dıe hrıstl Gedankengänge VO  _ €e1 ist ohl uch

Gegenwart olg der ufbau der Trbeıt Or- die Auffassung VON der doppelten Schöpfung
densgründer Abt Mechıiıthar 20—-28 DiIie VOT- (Gen 17 eele; Gen 2’ eıb und seine Ver-
geschıichte der Wiıener Mechitharısten In Irıiest ein1gung mıt der Seele). TOLZ der platonıschen
(1773-1811): 29—35 Wıen (1881—-1988): Eınflüsse dıe Einheıt des Menschen N1IC!

Hıer rlebte dıe Kongregatıon iıhr » golde = auseinander, enn dıe trıplex operatıo de1l C1-
NS Zeıtalter« Bau und uns chafft nıcht L11UI eıb un! eele‘ sondern verel-
128—-139 Bıbhlıothek un! Museum: 140—148 nıgt €1!| Insofern erfaßt der Tod als Irennung
DiIe Iteste Handschrı Stammt Adus dem VO  } eıb un! eele el tärker als beı Platon dıe

appen 149—153 Innere Urganısatıon gesamte Exıistenz. Eıne Entwicklung VO  — der
154—158 Wıiırtschaftliche Exıstenz: 159283 erij1ellen Seelenauffassung der Stoa ZUT geistigen

Zielsetzung: TWA Eın reichhaltıges Liıtera- wırd festgestellt. Dıie anthropologischen Grundla-
turverzeıchniıs rundet diese interessan- SCH des Bıschofs VO  —; Pointiers werden ausführlıch

Tbeıt ab Im Zeıtalter der omputer ollten mıt denen griec| Theologen verglichen. Was den
eigentlich Anmerkungen N1IC| mehr nachgestellt Tod betrifft, SChWan. Hılarıus eınerseıts ZWI1-
werden und dıe Lesbarkeıiıt stören, sondern auf schen der Allgemeıinheıt des es un! seiner
jeder Seıite angebracht werden. Ableıtung VOoO  —; der un! In eıner breıten Anlage

alter Balter, Augsburg werden ann dıe Überwindung des es durch
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das Heılswerk Jesu Christı und se1ıne subjektive Leiblichkeıit fortexistieren, ber keinen verklär-
Aneıgnung UrCc Glaube, erke, Sakramente ten Auferstehungsleı erhalten rst ach dem
uUSW. geschildert. Gericht wırd den Gerechten dıe Umwandlung des

Im eıl nierwe Zuriechenzustand Leıbes zuteıl, wobel Hılarıus einen Geıistle1b,
Totenreıch, werden zunächst einzelne 'ermını den Engeln gleıch, en Dıie Umwandlung

schlıeßt Kontinultät und Dıskontinulntät ZU) iırdı-(infer1, profundum, artarus, abyssus) erläutert,
wobel dıe antıke und altchrıstl Begriffsgeschichte schen e1D eın Hılarıus dıe Allversöhnung
berücksıichtigt wiırd, ann werden dıe Vorstellun- ab Da Gerechtigkeıt und Barmherzıigkeıt ın ott
SCH über Lage und Aussehen der nterwe. fer- keın Wıderspruch SIınd, darf N1IC| iıne ıgen-
LICI der Abstieg der eele ın dıe nierwe. und schaft auf dıe andere reduzıert werden. Dıie unı-
das verschliedene LOS der gerechten und uUuNsSCc- versale Rıchterstellung Chriıstı ist Ausfluß seiıner

Gottheıt och hat Miıtriıchtende Das Gerichtechten Seelen, der Abstıieg Chriıstı InNs Totenreıch
un: schlıeßliıch dıe Sonderstellung der ärtyrer ist Scheidung zwıschen Gläubigen un! ngläubı-
behandelt ach Hılarıus gelangen dıe Seelen, SCH, dıe ach dem Johannesevangelıum schon
außer denen der ärtyrer (Apk ‚’  » och in bZw gerichtet sınd, bezıeht sıch ber
eın zweıgeteiıltes (Lk 16,19{f) Hadesınterim. ETr uch auf dıe un! bösen Eınzeltaten Das
cheınt eın Purgatorium kennen, wenıgstens » Feuer des erichts« ist beı sowohl prüfendes
außert sıch N1IC! bDer den Zustand der medil. (dem sıch alle unterziehen mussen, ber NUTr Ma-
Wenn der uftfOor betont, das Hılarıus eın pOSL- ra standgehalten hat) als uch eın reinıgendes
mortales Gericht kenne, »sondern dıe Antızıpa- und eın strafendes Feuer. Der Vgl mıt Tertullıan
tıon des Schicksals, das dıe Verstorbenen ach und Lactantıus (Identität VON erıichts- un! Tal-
dem Endgerıicht aufgrund des dort gefällten Wr- feuer!, ber N1IC: reinigend!), während beı
eıls erwarten WITd« S 165), ist fragen, worın Origenes uch reinıgend WITL. ze1g dıe 1gen-
enn der ntierschI1e': zwıschen dem postmortalen ständıgkeıt des Hl., der Warl VON Orıgenes ab-
Gericht und der das Endschicksal antızıpıerenden ängt, hne ber dıe Allversöhnung vertireten

Eınweisung In ıne der beıden Hadeskammern Das Gericht edeute uch dıe endgültige Fesse-
estehen soll lung des Teufels

Der drıtte eıl behandelt »Ende un! Vollen- nter dem 1te| Strafe, ohn un! Vollendung
dung der Welt«, Iso dıe unıversale Eschatologıe. werden ann »Lohn und Strafe als Handlungsmo-
Der uftfor siıch Zzuerst mıt der zyklıschen t1V«, »dıe ewı1ge Strafe der Ungerechten« und
Zeıtauffassung der ntıke auseınander, der dıe »der ohn der Gerechten« behandelt Dıie oll-
ıneare 1m Christentum gegenübersteht. Der eıt- endung ist gestuft und mıt verschiedenen konkre-
pun des Weltuntergangs SE 1 für Hılarıus UNSC- ten Vorstellungen verbunden, W1eE Paradıes,
wıß (weshalb dıe Zahlenallegorien nıcht als exak- Gottebenbildlichkeıit, Selıgkeıt und Freude, Ge-

Zeıtangaben verstanden werden dürfen). Hıla- meıinschaft mıt den Engeln, Ewiges eben, Got-
tesschau un! hımmlısches Jerusalem. Letzter AktTUuSs se1 uch eın 1ıl11as DCWECSCH. Be1 der nähe-

LEn Schilderung der 1ederkunft Chrıstı gelıngt ist dıe Unterwerfung un:! Übergabe des Reıches
dem Verfasser wiıederum, ıne enge VO  a! Mehrere Namen- un! Sachregıister erleichtern dıe

ıinteressanten, der antıken, jJüdıschen der chrıst- rbeıt mıt dıeser Untersuchung.
lıchen Iradıtion entspringenden der mıttels der UrTS' ist für dese Untersuchung danken
Allegorese kombinıerten Eınzelheıten den Be- Sıe ze1ıgt, daß Hılarıus, der eın eıgenes Werk
gleiıterscheinungen der Wıederkunfit ihrem Ort ber eschatologische TIThemen verfaßt hat, VO
und ıhrer Modalıtät zusammenzutragen. Inn tarkem eschatologıischen Bewußtseıin gepragt
der Wıederkunfit ist Gericht und Aufrıchtung des Wdl Er ist VOI em VO  — der westliıchen Iradıtion
Reıiches (Tertullian, Cyprian) a  ängıl1g, ber durchaus el-

Eın wesentliches oment davon ist dıe allge- genständıg. Wer der reichen eschatologischen
meıne Auferstehung. Maßstab und Urbild aTliur Vorstellungswelt der en TC| interessiert ist,
ist dıe Auferstehung Christi Hılarıus vertritt klar wırd VOoN Dursts Werk ıne Unmenge VO  S Anre-
dıe Allgemeıinheır der Auferstehung, Iso uch SUNSCH und Durc|  1C| erhalten
der Ungerechten; dıese werden ZW arl in eiıner Anion Ziegenaus, Augsburg


